
Das Konzil und seine Folgen 

Am 7. Dezember 1965, verdammten 2.400 Kirchenväter die Lehre der heiligen 
Kirche. (Religionsfreiheit). Nur 70 Kirchenväter standen zu der Lehre des HERRN. 

Als Häretiker, sind 2.400 Bischöfe, durch die Tatstrafe exkommuniziert, ausgeschlossen 
von der Ausübung ihrer Ämter. Die Gesetzlosen achten   das Kirchenrecht nicht.  (Can. 
1382 CIC) Unerlaubt führten sie ihre Ämter aus. Unerlaubt lesen sie die Messe, weihen 
Priester und Bischöfe.                                                                                                                                              
Den Auftrag, Brot und Wein, in Fleisch und Blut Unsers HERRN zu verwandeln und 
dem Vater aufzuopfern, erhielten die Apostel von Jesus Christus, mit der Vollmacht, 
diesen Auftrag ihren Nachfolgern im Glauben weiterzugeben. Der Bischof ist der 
Erfüllungsgehilfe des HERRN. Die Priester sind die Erfüllungsgehilfen des Bischofs. Der 
Erfüllungsgehilfe ist der Willensvollstecker des HERRN. Wer den Willen des HERRN 
manipuliert, ist durch die Tatstrafe ausgeschlossen. 

Johannes XXIII. hat keinen Auftrag vom HERRN erhalten. Er war Erfüllungsgehilfe 
der Freimaurer und durch die Tatstrafe von der Kirche ausgeschlossen. Er brach den 
Krönungseid, er  

widersetzte sich der Überlieferung, er veränderte die Kirche, nach den Befehlen der 
Freimaurer.                                                                                                                                                                     
Johannes XXIII. und seine Nachfolger, handelten ohne göttlichen Auftrag. Sie 
können weihen, wen sie wollen, es geschieht ausserhalb der Kirche, ist aber gleichwohl 
schwer sündhaft. Ohne Kirche ist die Weihe sinnlos. Das Messbuch 1962, von Johannes 
XXIII., ist ein Plagiat ohne Wert und Vollmacht; leere Gesten, die jeder Komödiant 
ausführen kann. 

Hubertus Huber hat den Verfall der Kirche in seinem Buch «KATHOLIKEN-SOS 
RETTE DEINE SEELE» beschrieben. Das Buch hat 90 Seiten und kostet 15 Euro. 
Sie können das Buch bei Amazon. de oder über unsere Website: 
https//www.katholiken-sos.com, bestellen und weitere Schriften lesen. 
Verleger für unsere Schriften gesucht. 
                                                                                                                                
Spendenkonto: Katholiken-SOS Verlag, UBS Switzerland AG, CH6002-Luzern. 
IBAN: CH02 0024 8248 1764 2501 V BIC: USBWCH80A 

 
Möge der Heilige Geist uns führen. 
Katholiken-SOS Verlag, CH9053 Teufen 
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